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Durchführungsbestimmungen für die Punktspiele im LFV Hamburg 

 
Für die Durchführung der Punktspiele im LFV Hamburg sind die DKB-Sportordnung und die 
DBKV-Sportordnung in ihren jeweiligen neuesten Fassungen maßgebend. Darin enthalten bzw. 
darüber hinaus gelten folgende Regeln: 

 

1. Allgemeine Bestimmungen 

1.1. Die sportliche Leitung der Punktspielserie des LFV Hamburg liegt beim 1. Lan-
dessportwart bzw. bei der Landessportwartin Damen in dessen Vertretung.  

1.2. Jede Mannschaft übernimmt während der Saison gemäß Einteilung durch den Lan-
dessportwart maximal einmal die Spielleitung. 

1.3. Mannschaften, die Trikotwerbung lt. DBKV-Sportordnung 5.8. betreiben wollen, müs-
sen vor dem ersten Spielwochenende für die laufende Saison einen Genehmigungs-
antrag an den Landessportwart Michael Lüth, Anna-von-Gierke-Ring 47, 21035 Ham-
burg richten. 

1.4. In den Vorräumen darf während des Spielbetriebes nicht geraucht werden. Der Ge-
nuss von Alkohol ist den Spieler/innen sowie Betreuern während des gesamten Wett-
bewerbs nicht gestattet. 

1.5. Sofern in der Kegelhalle eine Gastronomie betrieben wird, ist der Verzehr von mitge-
brachten Speisen und Getränken in den Vorräumen nicht gestattet. 

1.6. Die Verbindungstür zu den Bahnen bleibt während der Punktspiele geöffnet. 

 

2. Staffelstärken / Mannschaftsstärken / Wurfzahlen 

2.1. Die Soll-Größe der Staffeln beträgt 8 Mannschaften. 

2.2. Aktuell besteht die Hamburg-Liga aus 7 Mannschaften. 

2.3. Die Mannschaften bestehen aus 4 Spielerinnen bzw. Spielern. 

2.4. Das Spielen von geschlechtlich gemischten Mannschaften ist erlaubt. 

2.5. Pro Spieltag wird eine Begegnung ausgetragen. Es werden 120 Würfe pro Spieler/in 
gespielt.  

2.6. Zusätzlich zu den 7 gemeldeten Mannschaften können bis zu 4 Spieler/-innen als All-
Star-Team ohne Wertung an den Punktspieltagen teilnehmen. Hierfür kommen Aktive 
in Frage, die keiner Punktspielmannschaft angehören oder in ihren Mannschaften nicht 
gebraucht werden. Interessenten melden sich vor Spielbeginn bei der Spielleitung, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.  

 

3. Mannschaftsaufstellung, Ersatzspieler/innen 

3.1. Alle Spieler/innen müssen Mitglieder des Klubs sein, für den sie starten.  

3.2. Starten zwei oder mehr Mannschaften aus einem Klub, so gilt die Mannschaft, die zum 
ersten Punktspiel antritt, als Stammmannschaft. Zum ersten Spiel können bis zu zwei 
Spieler/innen aus unteren Mannschaften eingesetzt werden. Die Spielleitung trägt de-
ren Namen in den Punktspielbericht mit dem Vermerk „spielt für Stammspieler/in ...“ 
unter „Besondere Vorkommnisse“ ein. Die so bezeichneten und nicht angetretenen 
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Stammspieler/innen haben in unteren Mannschaften kein Startrecht. Die eingesetzten 
Spieler/innen behalten die Spielberechtigung für die untere Mannschaft.  

3.3. Spieler/innen aus unteren Mannschaften dürfen an einem Spielwochenende in einer   
oberen Mannschaft eingesetzt werden, ohne die Spielberechtigung für die untere 
Mannschaft zu verlieren. Nach Ablauf von 2 Spielwochenenden der oberen Mann-
schaft ist ein erneuter Einsatz in einer oberen Mannschaft ohne Verlust der Startbe-
rechtigung für die untere Mannschaft möglich. 

3.4. Bei einem erneuten Einsatz vor Ablauf von 2 Spielwochenenden in einer oberen Mann-
schaft entfällt die Spielberechtigung für die untere Mannschaft. Die Spielberechtigung 
für die untere Mannschaft ist wieder gegeben, wenn der/die Spieler/in in der oberen 
Mannschaft an 2 Spielwochenenden nicht eingesetzt wurde. 

3.5. Spielen mehrere Mannschaften eines Klubs in einer Liga, darf jede/r Spieler/in an ei-
nem Punktspieltag nur in einer Mannschaft eingesetzt werden. 

 

4. Abwicklung der Punktspiele 

4.1. Die Spiele werden mit den Kugeln abgewickelt, die vom Hallenbetreiber aufgelegt wer-
den. Dies dürfen ausschließlich Kugeln mit 16 cm Durchmesser sein. 

4.2. Gemäß DBKV-Sportordnung § 4.3.2. - § 4.3.5. ist das Spielen mit eigenen Kugeln 
gestattet. Sofern ein Spieler mit eigenen Kugeln spielt, kontrolliert die Spielleitung die 
Übereinstimmung mit dem DKB-Kugelpass und vermerkt dies auf dem Spielbericht 
(Beispiel: der Spieler Erich Mustermann spielt mit eigenen Kugeln). 

4.3. Jede Begegnung wird zu dem Datum, zu der Zeit, auf den Bohlen und in die Gassen 
ausgetragen, wie es auf dem Punktspielbericht vorgegeben ist. 

4.4. Die ersten Spieler/innen jeder Mannschaft starten auf den im Punktspielbericht ange-
geben Bohlen. Alle nachfolgenden Spieler/innen starten auf den Bohlen, die der/die 
Vorspieler/in verlässt. 

4.5. Jede/r Spieler/in kegelt auf seiner/ihrer Anfangsbohle 5 Eingewöhnungswürfe, die 
nicht gewertet werden. Auswechselspieler/innen haben keine Eingewöhnungswürfe. 

4.6. Ein/e Auswechselspieler/in kann ohne Angabe von Gründen sofort gegen eine/n Spie-
ler/in ausgetauscht werden. Er/Sie spielt auf dem Ergebnis des/der ausgewechselten 
Spielers/in weiter. Die Spielleitung vermerkt die Auswechslung auf dem Punktspielbe-
richt unter "Besondere Vorkommnisse". Ist die Auswechselung durch eine Verletzung 
oder plötzliche Krankheit bedingt, hat die betroffene Mannschaft 10 Minuten Zeit, 
den/die neue/n Spieler/in zu benennen.  

4.7. Spieler-/innen, die an einem Spieltag im All-Start-Team gespielt haben, können an 
diesem Spieltag nicht in einer anderen Mannschaft eingesetzt werden, auch nicht als 
Auswechselspieler/-innen.   

 

5. Spielmodus 

5.1. Die Durchführung der Punktspiele erfolgt im Turniersystem mit allen 7 Mannschaften. 
Von jeder Mannschaft spielt ein/-e Spieler/-in zur gleichen Zeit. Der Wettbewerb wird 
im Blockstart (Rundkette) ausgetragen.  

5.2. Die Abwicklung der Spiele erfolgt über 8 Bohlen. Auf jeder Bohle werden 15 Würfe in 
die angezeigte Gasse gespielt. 
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6. Wertung  

6.1. Maßgebend für die Wertung ist grundsätzlich die Anzahl der gefallenen Kegel. Bei Au-
tomatik erfolgt die Wertung nach dem elektrischen Bildanzeiger (Vierpass). 

6.2. Maßgebend für die Wertung ist die Gesamtholzzahl der jeweils 3 besten Spieler/-innen 
jeder Mannschaft am Spieltag. Das schlechteste Ergebnis jeder Mannschaft wird nicht 
gewertet. 

6.3. Jede Mannschaft, die an einem Spieltag antritt, erhält einen Punkt sowie jeweils einen 
Punkt für jede Mannschaft, die bezwungen wird. 

6.4. Bei einem Turnier mit 7 Mannschaften ist die Punktverteilung 7 - 6 - 5 - 4 - 3 - 2 - 1. 

6.5. Besteht zwischen Mannschaften Holzgleichheit, so erhalten alle holzgleichen Mann-
schaften den Mittelwert der für die jeweilige Platzierung zu vergebendem Punkte (Bei-
spiel: statt 3 und 2 Punkte erhalten beide Mannschaften 2,5 Punkte). 

6.6. Tritt eine Mannschaft zu einem Punktspiel nicht an, erhält die Mannschaft für diesen 
Spieltag keine Punkte. 

6.7. Bei Punktgleichheit am Saisonende werden die betroffenen Mannschaften auf den 
gleichen Platz gesetzt (gilt auch für die Ehrungen).  

6.8. Eine Mannschaft, die an zwei Spieltagen nicht angetreten ist, scheidet für den Rest 
der Saison aus der Wertung aus und verliert alle bis dahin erspielten Punkte. Die 
Mannschaft kann außer Konkurrenz weiterspielen. Die Punkte für die vergangenen 
Spieltage werden ohne Berücksichtigung der ausgeschiedenen Mannschaft neu be-
rechnet.  

 

7. Störungen 

7.1. Beim Ausfall einer Anlage oder einer einzelnen Bohle ist die Spielleitung berechtigt, 
den Wettkampf nach einem Zeitraum von maximal 30 Minuten fortzusetzen. 

7.2. Während der Reparatur spielen der/die nicht betroffenen Spieler-/innen die für den 
Durchgang erforderliche Wurfzahl auf seiner/ihrer Bahn zu Ende. 

7.3. Ist der Schaden innerhalb von 15 Minuten behoben, spielt der/die betroffene Spieler/  
-in die für den Durchgang erforderliche Wurfzahl auf der reparierten Bahn zu Ende. 

7.4. Ist der Schaden behoben und die Reparatur dauerte länger als 15 Minuten, haben alle 
Spieler/innen der jeweiligen Tour wieder 5 Eingewöhnungswürfe in die entgegenge-
setzte Gasse. 

7.5. Ist der Schaden innerhalb von 30 Minuten nicht behoben, werden die Ergebnisse für 
die defekte Bahn einheitlich für alle Spieler/-innen auf 105 Holz festgesetzt. Das gilt 
sowohl für die Spieler/-innen, die bereits auf der defekten Bahn gespielt haben, als 
auch für diejenigen, die dort nicht mehr spielen können. 

7.6. Spieler/-innen, die auf der defekten Bahn spielen müssten, pausieren für diesen 
Durchgang. Falls die defekte Bahn die Anfangsbahn ist, werden die Eingewöhnungs-
würfe auf der folgenden Bahn absolviert. Während dieser Zeit warten die anderen 
Spieler/-innen, bis die Eingewöhnungswürfe absolviert sind.   
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8. Aufgaben der Spielleitung 

8.1. Die Spielleitung verkündet die Begegnungen und die Bahnverteilung. 

8.2. Der Punktspielbericht wird von der in diesem Formular erstgenannten Mannschaft aus-
gefüllt. 

8.3. Die Spielleitung überprüft die Ordnungsmäßigkeit der Spielerpässe aller Mannschaf-
ten.  

8.4. Jede Mannschaft bestätigt durch Unterschrift auf dem Punktspielbericht die Ergeb-
nisse auf den Anschreibzetteln, die Addition der Holzzahl sowie die Punktevergabe. 
Eine Reklamation ist danach nicht mehr möglich. 

8.5. Die Spielleitung bestätigt auf dem Punktspielbericht, dass die Begegnung ordnungs-
gemäß stattgefunden hat. 

8.6. Die Spielleitung verkündet nach Beendigung des Spieltages die Ergebnisse.  

8.7. Die Spielleitung hat dafür Sorge zu tragen, dass direkt nach Spielende die Punktspiel-
berichte per Mail (michaellueth@gmx.de) oder per WhatsApp (0152-26207741) an 
den 1. Landesportwart übermittelt werden. 

 

9. Aufstieg und Abstieg 

9.1. Die beste Damen- und die beste Herren-Mannschaft haben das Recht zur Teilnahme 
an den Aufstiegsspielen zur Bundesliga. Dieses Recht geht bei Verzicht der berech-
tigten Mannschaften auf die nächstplatzierten Mannschaften über. 

9.2. Absteiger aus der Hamburg-Liga gibt es nicht.  

9.3. Die Entscheidung über die Teilnahme an den Punktspielen trifft jeder Klub mit der An-
meldung für die neue Punktspielsaison. 

 

10. Startgeld 

10.1. Das Startgeld soll den Betrieb der Punktspiele decken. Es beträgt € 25,00 pro Spiel.  

10.2. Das Startgeld für die gesamte Saison in Höhe von € 150,00 ist bis zum                                 
31. Oktober 2026 auf das Konto des LFV Hamburg zu überweisen.  

10.3. Ist das fällige Startgeld nicht termingerecht gezahlt worden, so erhöht sich das Start-
geld pro Spiel um € 10,--. Das Startgeld ist auch von ausgeschiedenen Mannschaften 
zu zahlen. Die Vereine haften für alle Startgelder und Zusatzbeträge ihrer Klubs. 

10.4. Für Mannschaften, die nach erfolgter Meldung vom Spielbetrieb zurückgezogen wer-
den, ist vom Klub eine einmalige zusätzliche Verwaltungsgebühr in Höhe von € 100,00 
zu zahlen. 

10.5. Spieler/-innen des All-Star-Teams zahlen pro Spieltag ein Startgeld in Höhe von              
€ 6,00. Das Startgeld wird von der Spielleitung kassiert und an den LFV Hamburg 
abgeführt.  
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11. Ehrungen 

11.1. Am letzten Spieltag werden die drei besten Mannschaften und die drei besten Spieler-
/innen der Einzelwertung geehrt.  

11.2. Die Siegerehrung findet in Spiel- oder Sportkleidung statt.  

 

12. Datenschutz 

12.1. Mit der Teilnahme am Punktspielbetrieb des LFV Hamburg erklären sich die Sport-
ler/innen, Trainer/innen und Betreuer/innen einverstanden, dass Daten (wie z.B. Na-
men, Spielergebnisse, Austragungsort, Bilder, Filmaufnahmen), die im Zusammen-
hang mit dem Punktspielbetrieb erhoben oder erzeugt werden, verarbeitet und publi-
ziert werden dürfen.                                                            
Wettkampfbezogene Daten (inkl. Bild, Film) können dabei sowohl durch den LFV Ham-
burg als auch durch teilnehmende Klubs bzw. Vereine sowie Presse und Fernsehen 
erzeugt und publiziert werden. 

12.2. Jedem/r Teilnehmer/in des Wettkampfs muss bewusst sein, dass darüber hinaus Da-
ten im Zusammenhang mit dem Wettkampf durch Dritte (auch Privatpersonen) publi-
ziert werden können (z.B. Printmedien, Internet, Facebook). Der LFV Hamburg kann 
diese Publizierung weder kontrollieren noch verhindern. 

12.3. Will ein Teilnehmer/in sein/ihr Einverständnis unter Pkt. 1 nachträglich widerrufen, so 
ist der Widerruf schriftlich beim Landessportwart abzugeben. Der LFV Hamburg ist 
dann verpflichtet, alle Daten der betroffenen Person zu löschen. Der LFV Hamburg 
kann die Löschung nur für die in seiner Zuständigkeit befindlichen Daten vornehmen. 
Ein Widerspruch zur Nutzung von Daten, die von Dritten erzeugt oder publiziert wur-
den, ist bei dem jeweiligen Dritten einzureichen. 

 

13. Rechtsmittel 

13.1. Proteste und Einsprüche sind der Spielleitung zu melden, damit sie im Punktspielbe-
richt festgehalten werden können. Innerhalb von 3 Tagen (Datum des Poststempels) 
muss eine schriftliche Begründung zusammen mit einer Protestgebühr von   € 50,-- an 
den Landessportwart gerichtet werden. Ohne Protestgebühr wird dem Protest nicht 
nachgegangen. Wird dem Protest von dem Sportausschuss des LFV Hamburg, der 
als Rechtsorgan zuständig ist, stattgegeben, wird die Protestgebühr zurückgezahlt. 
Anderenfalls geht der Betrag in die Sportkasse. 

13.2. Berufungsinstanz ist der Rechtsausschuss des LFV Hamburg. Das Urteil des Rechts-
ausschusses ist unanfechtbar. 

 

 

Allen Mannschaften "Gut Holz" 
 

 
 

 
Michael Lüth, Landessportwart 
 



Hamburg-Liga

B B

3 SKV Bergedorf II (D) 1 SKV Bergedorf III (H)

4 SKV Bergedorf IV (G) 2 SG Harburg

5 SG Harburg 3 KSK Hamburg 46

6 All-Star-Team 4 All-Star-Team

7 1. SC Norderstedt 5 KSG Altona

8 KSG Altona 6 SKV Bergedorf II (D)

9 SKV Bergedorf III (H) 7 SKV Bergedorf IV (G)

10 KSK Hamburg 46 8 1. SC Norderstedt

B B

1 SG Harburg 3 KSK Hamburg 46

2 1. SC Norderstedt 4 KSG Altona

3 KSG Altona 5 SKV Bergedorf II (D)

4 All-Star-Team 6 All-Star-Team

5 SKV Bergedorf III (H) 7 SKV Bergedorf IV (G)

6 SKV Bergedorf IV (G) 8 SG Harburg

7 KSK Hamburg 46 9 1. SC Norderstedt

8 SKV Bergedorf II (D) 10 SKV Bergedorf III (H)

B B

1 1. SC Norderstedt 1 KSG Altona

2 SKV Bergedorf II (D) 2 SKV Bergedorf III (H)

3 SKV Bergedorf III (H) 3 SKV Bergedorf IV (G)

4 All-Star-Team 4 All-Star-Team

5 SG Harburg 5 KSK Hamburg 46

6 KSK Hamburg 46 6 1. SC Norderstedt

7 KSG Altona 7 SKV Bergedorf II (D)

8 SKV Bergedorf IV (G) 8 SG Harburg

Die fett gedruckten Mannschaften übernehmen an dem jeweiligen Spieltag die Spielleitung.

17.01.2027 10:00 Uhr

10:00 Uhr1.Spieltag 27.09.2026 2.Spieltag 01.11.202610:00 Uhr

Bergedorf                              
Bahn 1 - 8                                        

außen

Sasel                              
Bahn 3 - 10                                        

außen

Pinneberg                              
Bahn 1 - 8                                        

außen

3.Spieltag 29.11.2026 10:00 Uhr 4.Spieltag

Sasel                              
Bahn 3 - 10                                        

innen

Siegerehrung für die 3 besten Mannschaften und 
3 besten Spieler/ -innen in Spiel- bzw. Sportkleidung.

28.2.2027, 14:00 Uhr

6.Spieltag 28.02.2027 10:00 Uhr

Pinneberg                              
Bahn 1 - 8                                        

innen

Bergedorf                              
Bahn 1 - 8                                        

innen

5.Spieltag 31.01.2027 10:00 Uhr
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